
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 41: Moderne Helden-Verehrung

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sobe beê alten Stande ju einem Sljoner
©attler in bie Setjre roanbern mufete, mo

eê ifjm r)er§Itcr) fdjledjt ging. Qcin ganger
garbfaften bon blauen unb roten gleden,
mit benen fein gebrungener Äörper be=

becft mar, bemiefen, bafe fein SJÏeifter bte

gmei ftafjre feiner llntermeifung nietjt ge=

rabe bagu benütit tjatte, ben ftungen mit
Siebfofungen gu überfdjütten. Sfffmäfjfidj
murbe ifjm bie rofje 93efjanbfung, bie ab=

fd)eulid)e Äoft, bie auê berfdjimmeltem
93rot unb Stäben beftanb, unerträgftdj
unb er befdjlofj auêguretfeen. Unter tarn
fenb §tnberniffen unb SIbenteuern gelang
eê itjm, bie ©trede bon Srjon nadj 33artê
teitê gu gufe, teilê auf bem Äutfdjbod
mitleibiger gufjrleute gurüdgulegen. Sin

gefegentficfjen Sttmofen unb gemütlidjen
Staffen in SSauemtjäufern fetjtte eê itjnt
nidjt, befonberê ba feine Sippen in ber

S3etjerrfdjung ber SJÎunbrjarmonifa eine

matjre SSirtuofität befafeen. ftn ber SJîe^

trobole angefommen, fjatte SJÎarcef bar=

auf geredjnet, baê geftrenge frerg feiner
Sante gu rüfjren unb bei itjr roenigftenê
borübergebenb ein Slfrjf gu finben.

©o fütjrten itjn feine erften ©djritte
in ben Zabtn ber SJÎabame 33Iandje, mo

er fo oft alê Änabe unter all ben bü=

fteren Slntiquitäten tjerumgefeffen tjatte,
roätjrenb fein Onfel, in einen borfint-
flutlidjen Sefjnftufjf berfunfen, mit Supe
unb Sefeglaê einer bafbgerfaffenen (Efjro'
niï betguïommen fudjte.

Seiber toar bie Slufnaljme, roeldje bte

alte Same bem glüdjtling bereitete, nidjt
fo freunblidj alê er erljofft tjatte. Äaum,
bafe bie djolertfdje Sllte bie ©efdjidjte itjreê
S3efudjerê bernommen f)a±te, begann fte

bor Gcntrüftung aUe ^eiligen angurufen
unb itjn mit ben ärgften ©djmätjungeu
gu übertjäufen. S3ei ber blofeen 23orffel=

luug, ber jugenblidje S3erroanbte mürbe

fidj alê gefräfeiger SSIutegel an ifjre fraut
fetten, geriet fie in foldje.n £>om, bafe fie
ben nädjftbeffen ©egenftanb mie eine

Heute gegen ben S3urfdjen fdjroang, roälj=

renb biefer nadj ber Siefe beê Stutjmeê

flüdjtenb, in fetner Slngft baê tjalbe 3Ba=

renlager über ben fraufen toarf. Ser fTtr=

renbe 3ufarnmenDtucr) eirier djinefifdjen
Sßorgellanbafe bon unfdjät§barem SBert

traf bie getgige fränblerin mie ein Soldj^
ftofe inê frerg. fttjr ertjobener SIrm blieb
toie erftarrt in bie Suft geftredt, bte Slu=

gen traten auê ben frötjlen unb itjr er-
biÇieê S3lut fdjnetlte gfeidj einem ©eifer
inê ©ebirn embor. @tn marferfdjütterm
ber ©djrei ein bumbfer gaE unb
fte regte fidj nidjt mefjr.

©ogfetdj," fdjlofj ber ©attferfefjrling
fein ©eftânbniê, fjörte tdj braufeen beu

fdjriffen Son einer Sßoligeipfeife unb meil

an ein ©ntfommen nicfjt gu benfen roar,
fjatt' icfj gerabe nodj bie ©eifteêgegentoart,
bie Sabentüre gugugiefjen unb ben ©djfüf=
fei im ©djlofe umgubrefjen. Sludj er^

innerte tdj mtdj in meiner S3ergroeiflung

an einen geräumigen ©efbfdjranf, ber baê

ftnuere eineê fjofjfen, gefcfjnit^ten Gcngefê

auêfûffte unb fdjon in meiner Htnbergeit
bon meinen ,3iefjeltera 5ur Slnfjäufung
bon 5ßabiergelb benutzt morben mar.

Sortfjin berfroefj idj mtdj unb mürbe

fdjtoerftdj bon ftfjnen entbeeft roorben

fein, toenn nidjt ber quäfenbe frunger
midj ab unb gu bewogen fjätte, mir etn

©tüddjen SStot auê ber Sofe gu fjofen.
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Tode des alten Blanche zu einem Lyoner
Sattler in die Lehre wandern mußte, wo
es ihm herzlich schlecht ging. Ein ganzer
Farbkasten von blauen und roten Flecken,
mit denen sein gedrungener Körper
bedeckt war, bewiesen, daß sein Meister die

zwei Jahre seiner Unterweisung nicht
gerade dazu benützt hatte, den Jungen mit
Liebkosungen zn überschütten. Allmählich
wurde ihm die rohe Behandlung, die

abscheuliche Kost, die aus verschimmeltem
Brot und Rüben bestand, unerträglich
und er beschloß auszureißen. Unter tausend

Hindernissen und Abenteuern gelang
es ihm, die Strecke von Lyon nach Paris
teils zu Fuß, teils auf dem Kutschbock

mitleidiger Fuhrleute zurückzulegen. An
gelegentlichen Almofen und gemütlichen
Rasten in Bauernhäufern fehlte es ihni
nicht, besonders da seine Lippen in der

Beherrschung der Mundharmonika eine

wahre Virtuosität besaßen. Jn der
Metropole angekommen, hatte Marcel darauf

gerechnet, das gestrenge Herz seiner
Tante zu rühren und bei ihr wenigstens
vorübergehend ein Asyl zu finden.

So führten ihn seine ersten Schritte
in den Laden der Madame Blanche, wo
er so oft als Knabe unter all den

düsteren Antiquitäten herumgesessen hatte,
während sein Onkel, in einen
vorsintflutlichen Lehnstuhl versunken, mit Lupe
und Leseglas einer halbzerfallenen Chronik

beizukommen suchte.

Leider war die Aufnahme, welche die

alte Dame dem Flüchtling bereitete, nicht
so freundlich als er erhofft hatte. Kaum,
daß die cholerische Alte die Geschichte ihres
Besuchers vernommen hatte, begann sie

vor Entrüstung alle Heiligen anzurufen
und ihn mit den ärgsten Schmähungen

zu überhäufen. Bei der bloßen Vorstellung,

der jugendliche Verwandte würdc
sich als gefräßiger Blutegel an ihre Hanl
setzen, geriet sie in solchen Zorn, daß sie

den nächstbesten Gegenstand wie eine

Keule gegen den Burschen schwang, während

dieser nach der Tiese des Ruhmes
flüchtend, in seiner Angst das halbe
Warenlager über den Haufen warf. Der
klirrende Zusammenbruch einer chinesischen

Porzellanvase von unschätzbarem Wert

traf die geizige Händlerin wie ein Dolchstoß

ins Herz. Ihr erhobener Arm blieb
wie erstarrt in die Luft gestreckt, die Augen

traten aus den Höhlen und ihr er-
hitztes Blut schnellte gleich einem Geiser
ins Gehirn empor. Ein markerschütternder

Schrei ein dumpfer Fall uud
sie regte sich nicht mehr.

Sogleich," schloß der Sattlerlehrling
sein Geständnis, hörte ich draußen den

schrillen Ton einer Polizeipfeife und weil
an ein Entkommen nicht zu denken war,
hatt' ich gerade noch die Geistesgegenwart,
die Ladentüre zuzuziehen und deu Schlüssel

im Schloß umzudrehen. Auch
erinnerte ich mich in meiner Verzweiflung
an einen geräumigen Geldschrank, der das

Innere eines hohlen, geschnitzten Engels
ausfüllte und fchon in meiner Kinderzeit
von meinen Zieheltern zur Anhäufung
von Papiergeld benutzt worden war.
Dorthin verkroch ich mich und würde

schwerlich von Ihnen entdeckt worden

sein, wenn nicht der quälende Hunger
mich ab und zu bewogen hätte, mir em

Stückchen Brot aus der Dose zu holen.
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